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Zur Windenergie

Das Ziel der Bundesregierung, die 
CO2-Emissionen zu reduzieren, hat 
in den vergangenen Jahren zu ei-
nem staatlich verstärkt geförderten 
Ausbau der Windenergienutzung ge-
führt. 
Als ein Bestandteil der Klimaschutz-
politik erfolgt dieser Ausbau unter 
der Prämisse, eine umweltfreundli-
che Ergänzung zur konventionellen 
Energieerzeugung bereitzustellen. 
Windenergienutzung kann hierzu ei-
nen Beitrag leisten. Windkraftanla-
gen dürfen jedoch räumlich nicht un-
geordnet installiert werden. Sie soll-
ten vielmehr im Interesse einer land-
schaftsverträglichen Nutzung der 
Windenergie an geeigneten Standor-
ten gebündelt und zugleich in ande-
ren Bereichen ausgeschlossen wer-
den.
Mit der regionalplanerischen Kon-
zeption werden die regionalbedeut-
samen Vorranggebiete für die Wind-
energienutzung schrittweise entwi-
ckelt.

Die Konzeption

Die weitreichende rechtliche Wir-
kung, wie sie von Vorranggebieten 
mit regionsweiter außergebietlicher 
Ausschlusswirkung ausgeht, setzt 

ein schlüs-
siges Pla-
nungskon-
zept vor-
aus. 
Es ist vom 
Regional-
verband 

im Rahmen seiner Planungskompe-
tenz zu erstellen und mit den Nach-
barregionen abzustimmen. Im Kon-
zept wurden vor allem die anzuwen-
denden Auswahlkriterien festgelegt 
und das methodische Vorgehen bei 
deren Anwendung beschrieben. Auf 
dieser Basis ist eine fl ächendecken-
de Überprüfung des gesamten Pla-
nungsraumes auf geeignete und 
nicht geeignete Standorte unter um-
fassender Abwägung aller berührten 
öffentlichen und erkennbaren priva-
ten Belange vorzunehmen. Die An-
wendung der Auswahlkriterien erfolgt 
in mehreren Stufen im Wege der Ab-
schichtung bis zur abschließenden 
Planungsentscheidung.
Bei der heutigen Größe von Wind-
kraftanlagen ist die Wirkung der An-
lagen auf die Landschaft beträcht-
lich. Um eine raumverträgliche und 
insbesondere landschaftsverträgli-

che Windkraftnutzung zu erzielen, 
sollen folgende allgemeine planeri-
sche Leitsätze beachtet werden:
• Sicherung von wirtschaftlich 

sinnvollen Standorten für die 
Windenergienutzung mit geringem 
Konfl iktpotenzial,

• Vermeidung von Windkraftanlagen 
in Gebieten mit hoher Empfi ndlich-
keit des Landschaftsbildes,

• Bevorzugung der Übernahme von 
auf kommunaler Ebene bereits 
ausgewiesenen Sonderbaufl ächen 
Windenergie sowie bestehender 
Anlagen und ihrer Erweiterungs-
möglichkeiten, soweit sie in das 
regionale Gesamtkonzept passen 
und den aufgezeigten Kriterien 
entsprechen,

• Bevorzugung von Standorten mit 
hoher Vorbelastung durch techni-
sche Infrastruktur,

• Konzentration der Anlagen in 
Windparks zur Vermeidung zahl-
reicher Einzelanlagen,

• Akzeptanz eines höheren Konfl ikt-
potenzials an besonders windhöffi -
gen Standorten,

• Vermeidung von Überlastungen 
an Standorten für Windkraftan-
lagen durch Beschränkung der 
Anlagenzahl und Einhaltung von 
Abständen von Anlagengruppen 
und Windparks untereinander,

• Vermeidung von Windkraftanlagen 
in großräumigen, unbelasteten 
Gebieten.
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Die Arbeitsschritte

Auf dieser Grundlage wurden bei der 
Aufstellung der Teilfortschreibung 
„Windenergie“ für den Regionalplan 
der Region Schwarzwald-Baar-Heu-
berg folgende Arbeitsschritte durch-
geführt:
• Ermittlung von Flächen mit guten 

Windverhältnissen
• Ermittlung von möglichen Wind-

nutzungsbereichen
• Ermittlung von relativ konfl iktfreien 

Windnutzungsbereichen
• Festlegung von Vorranggebieten
• Festlegung von Ausschlussberei-

chen
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Ermittlung der Windhöffi gkeit

Konfl iktfreie Windnutzungsbereiche 
und Ausschlussbereiche 

Pufferzonen um bestehende und geneh-
migte Windenergieanlagen als Schutz 
vor einer Überlastung der Region 

Kommunal ausgewiesene Flächen  
und vorhandene Anlagen

Vorranggebiete für die 
Windenergienutzung in der Region


